


Heimische, gebietseigene Pflanzen sind wesent-
lich besser als ortsfremde Pflanzen an regionale 
Umweltbedingungen angepasst. Die regionale  
Anpassung beschränkt sich dabei nicht nur auf 
das Regionalklima. Aspekte wie Tageslänge und 
mikrobielle Lebensgemeinschaften der Umgebung 
können im Erbgut verankert sein. Diese Heimvor-
teile von gebietseigenem Saatgut kommen u.a. 
bei Temperaturextremen besonders zum Tragen.

Der Klimawandel wirkt auf das Zusammenspiel 
zwischen den Arten und auf die Funktion der 
Lebensgemeinschaften, wie beispielsweise von 
Bestäuberinsekten und Blütenpflanzen. Die 
mangelnde Anpassungsfähigkeit von gebiets-
fremdem Saatgut und Pflanzmaterial verstärkt 
die negativen Effekte des Klimawandels. Eine  
Folge dieser Veränderung ist der Verlust von 
Funktionen der Lebensgemeinschaften und  
der Leistung der Ökosysteme.

» Naturschutz und Anpassung an den 
Klimawandel beginnen bei der 

Wahl des Saatgutes! «

Mit Wild & Kultiviert erhalten  
und vermehren wir Wiesenlebens-
räume und Pflanzenarten, die 
vielerorts schon selten geworden 
sind. Gleichzeitig sichern wir  
deren besondere genetische  
Eigenart und regionale Anpassung.  
Anpassungsfähigkeit und Wider-
standsfähigkeit sind Kriterien,  
die aufgrund des fortschreitenden 
Klimawandels immer wichtiger 
werden.

Heimspiel für 
gebietseigene Pflanzen

Saatgut und Klimawandel

Auswirkungen des Klimawandels

Guter Artenschutz dient der 
Klimawandelanpassung
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Seit 2016 wird gebietseigenes, sogenanntes autochthones 
Saatgut besammelt, getrocknet und zu Ökotypenmischungen 
zusammengestellt. Jährlich werden über 1.000 Kilogramm an 
hochwertigem Saatgut von regional ansässigen landwirtschaft-
lichen Partnerbetrieben gewonnen. Sie setzen sich mit großer 
Begeisterung für die Erhaltung und Förderung der genetischen 
Wiesenvielfalt ein und tragen zur regionalen Wertschöpfung bei.  

Die rund 200 artenreichen Wiesen und Weiden Salzburgs bilden 
die Basis der regionalen Wiesensaatgutproduktion. Das Land  
Salzburg fördert die Pflege und Bereitstellung der Spenderflächen 
sowie die Neuanlage artenreicher Wiesen und Blühflächen im  
Rahmen eines eigenen Vertragsnaturschutzprogrammes.

Die Beerntung, Trocknung und Aufbereitung des Saatgutes erfolgt 
durch engagierte Partnerbetriebe, die mit Bürstengeräten und per 
Handsammlung die Beerntung in allen Regionen Salzburgs vom 
Alpenvorland bis in die subalpinen Bergregionen durchführen.

So arbeiten wir zusammen

» Mit unseren Partnerbetrieben sichern wir die 
pflanzliche DNA der Salzburger Regionen und leisten 

einen wichtigen Beitrag zur regionalen Wertschöpfung! «

Gemeinsam in eine Zukunft voller Vielfalt

Spenderflächenbetriebe

Bäuerliche Partnerbetriebe
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Mit dem gewonnenen Saatgut wird ein buntes Angebot an 
unterschiedlichen Ökotypen-Mischungen zusammengestellt. 
Für artenreiche Mähwiesen, Halbtrockenrasen, Magerweiden, 
Hausgärten, Gemeindeflächen sowie für Straßenböschungen. 
Damit wird die Neuanlage extensiv genutzter Wiesen, Weiden 
und Blühflächen mit garantiert gebietseigenem Saatgut aus 
Salzburgs Regionen sichergestellt.

Für eine Ökotypenmischung werden in der Regel drei Spender-
flächen gezielt so ausgewählt, dass sie den Standortbedingungen 
des Zielbestandes (Bodeneigenschaften, Bodenkennwerte und 
Exposition) bestmöglich entsprechen.

Wild & kultiviert garantiert artenreiches Wiesensaatgut gebiets-
eigener Salzburger Herkunft. Die fachliche Qualitätskontrolle 
der Spenderwiesen vor der Saatgutbeerntung sichert eine hohe 
Samenreife des Saatgutes mit hohen Artenzahlen. Die sorgfältige 
Trocknung und Aufbereitung sorgt für gute Keimerfolge und  
ein eigenes Rückverfolgungssystem macht alle Arbeitsschritte 
kontrollierbar.

Bezugsadressen für gebietseigenes Saatgut aus Ihrer Region  
finden Sie auf unserer Website www.wildundkultiviert.at.  
Hier finden Sie auch weiterführende Informationen zur Anlage 
und Pflege von Blühflächen und artenreichen Wiesen.

Hier kommt unser Saatgut an

» Lassen Sie sich von unserer 
Qualität begeistern. «

Regionales Wiesensaatgut für alle Fälle

Vielfalt garantiert
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